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„Es war einmal ... Spuren der Seele" 
Illustrierte Märchenbuchreihe nicht nur für 
Kinder 
 
 
 
 
 
In der vorliegenden illustrierten Buchreihe sollen Märchen verschiedener Kulturen mit 
vergleichbaren Themen, Formen und Inhalten einander gegenübergestellt werden. 
Gemeinsam ist ihnen der fließende Übergang zwischen realer Welt und Traumwelt mit 
eigenen Regeln und Gesetzmäßigkeiten. Die abstrakten, allgemein verständlichen 
Geschichten überraschen im kulturellen Vergleich: Themen und Wertvorstellungen sind 
vergleichbar und doch unterschiedlich. 
 
Die individuellen und oft subjektiven Illustrationen lassen Raum für eigene 
Interpretation. Im Zentrum stand dabei der Versuch, Kinder verschiedener Nationen an 
der Gestaltung zu beteiligen und der Darstellung innerer Bilder Raum zu geben, daher 
liegt der Text mehrsprachig vor. Das im Märchen vermittelte kollektiv Erlebte findet 
seinen individuellen Ausdruck in spontanen, farbigen Spuren auf dem Papier.  
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Geschichte eines Mannes, die er vor seinem Tode seinem Sohn erzählte. Er sagte zu 

ihm: “Ich weiß, dass ich sterben werde. Begib Dich auf Wanderung. Da wird man Dir 

zeigen, wie man das Glück findet.“ Der Vater starb. Da machte sich der Sohn auf den 

Weg, das Glück zu suchen. 
Auf seiner Wanderung traf er ein Pferd, das am Ufer eines Baches weidete. Das Pferd 

fragte ihn: „Jüngling, wohin gehst Du?“ Der Jüngling antwortete: „Ich möchte, dass man 

mir das Glück zeige.“ Das Pferd sagte zu ihm: „Jüngling, ich will Dir eine Geschichte 

erzählen, die ich kenne. Tue alles, was kommen mag, in Deiner Jugend. Verlasse 

Deine Jugend nicht, bleibe immer jung, werde nicht alt. Sieh, zu der Zeit, da ich jung 

war, hat mich mein Herr im Stall gehalten, er hat mir immer Futter bringen lassen in den 

Stall. Ich schloss die Türe. Sieh, jetzt wo ich alt bin, hat sich alles geändert. Man hat 

mich gehen lassen, damit ich mein Futter selbst suche am Bach. So, Jüngling, jetzt 

habe ich Dir meine Geschichte erzählt.“ 
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Alsdann zog der Jüngling weiter, immer weiter, bis er auf eine Schlange stieß. Die 

Schlange sagte zu ihm: „Jüngling, wohin gehst Du?“ Er antwortete: „Ich will dahin 

gehen, wo man mir das Glück zeigt.“ Da sagte die Schlange zu ihm: „Tue alles mit 

Deinem Mund vorsichtig. Sieh, das Mund macht, dass die Menschen unzufrieden sind. 

Er hat veranlasst, dass die Menschen mich nicht lieben. Ich weiß, sie sehnen sich 

danach, mich zu töten. Mein Mund hat veranlasst, dass sie mich nicht lieben. Jüngling, 

das ist meine Geschichte.“ 
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Der Jüngling ging weiter, immer weiter, bis er zu dem Hund kam. Der Hund fragte ihn: 

Jüngling, wohin gehst Du?“ Der Jüngling antwortete: „Ich will dahin gehen, wo man mir 

das Glück zeigt.“ Da sagte der Hund zu ihm: „Jüngling, ich will Dir eine Geschichte 

erzählen, die ich kenne. Alles, was Du auch immer tust, tue es mit denen, die Dich 

lieben. Sieh, die Priester, mit denen ich lebe, lieben mich nicht. Ich weiß, sie warten nur 

darauf, dass sie mich schlagen. Obwohl ich ihre Tinte nicht trinke, obwohl ich ihre 

Schreibtafeln nicht esse, bekomme ich trotzdem Schläge. Sie lieben mich nicht. 

Deswegen geschieht es. Ich sage, alles was Du tust, tue es mit denen, die Dich lieben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 6 

Der Jüngling zog weiter, immer weiter, bis er auf einen Vogel stieß mit Namen Karikari. 

Dieser fragte ihn: „Jüngling, wohin gehst Du?“ Er antwortete: „Ich will dahin gehen, wo 

man mir das Glück zeigt.“ Da sagt Karikari zu ihm: „Jüngling, ich will Dir eine 

Geschichte erzählen. Alles was Du tust, tue in schönstem Gewand. Das prächtige 

Gewand von mir, meine glänzenden blauen Federn, hat die Menschen veranlasst, mich 

zu lieben. Das ist die Ursache, dass ich sage: Ziehe hübsche Kleider an. Jüngling, 

meine Geschichte ist zu Ende.“ Da ging der Jüngling heim. 
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Das Märchen „Wie man glücklich wird“ entstammt dem Märchenbuch „Neue Märchen 

aus Afrika – gesammelt und aus der Haussasprache übersetzt von Professor A. 

Mischlich, Regierungsrat und Bezirksamtmann a.D.“ R. Voigtlanders Verlag, Leipzig 

1929. Im Folgenden ein Auszug aus seiner Einführung:  

 
 

Besonders hervorzuheben ist die Sammel- und Übersetzertätigkeit Mischlichs, der die 

Märchen zuerst in arabischer Schrift, dann in einer Wort-für-Wort-Übersetzung und 

schließlich in einer Reinübersetzung vorlegte:  
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Im Einzelnen sind die Übersetzungsschritte wie folgt dokumentiert:  
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Für die Illustration wurde der Originaltext leicht bearbeitet und zur besseren Lesbarkeit 

für Kinder in lateinischen Schriftzeichen wiedergegeben.  

 
 

Der Originaltext als Märchen Nummer 14 aus der oben genannten Märchensammlung  

Mischlichs (Staatsbibliothek München).  
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"الى اين انت ذاهب؟" تابع الصبي مسيرته حتى قابل عصفورا يدعى "كاريكاري". ساله العصفور: 

فاجاب الصبي: "انني اريد ان اذهب الى المكان الذي اجد فيه من يدلني على الحظ السعيد". فقال له 

نت ترتدي اجمل اللباس. انظر, ما "كاريكاري": "يا صبي اريد ان اقص عليك حكاية. افعل كل شيء وا

ارتديه انا من حلة  فاخرة, هذا الريش البهيج الازرق اللامع هو السبب الذي يدعوا الناس ان تحبني. هذا 

 هو السبب الذي يؤكد قولي, "البس الحلل الجميلة والرداء البهيج. هذه هي قصتي يا صبي." 

 بعد هذا رجع الصبي الى بيته. 
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تابع الصبي ترحاله مستمرا على طريقه حتى التقى بكلب. ساله الكلب: "الى اين انت ذاهب؟" فاجاب 

الصبي: "انني اريد ان اذهب الى المكان الذي اجد فيه من يدلني على الحظ السعيد". قال له الكلب: "يا 

دوما مع هؤلاء الذين يكنون لك المحبة. انظر, صبي اريد ان اقص عليك حكاية انا اعرفها. افعل كل شيء 

الرهبان الذين اعيش معهم لا يحبوني, وكل همهم ان يجدوا الفرصة ليضربوني. فالبرغم من انني لا اشرب 

حبرهم ولا آكل الواح كتابتهم, فانا لا انال منهم سوى الضرب. هم لا يحبوني. لذا يحصل كل هذا لي. اقول 

هؤلاء الذين يحبوك." لك لا تفعل شيئا الا مع  
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الصبي: ثم استمر الصبي على طريقه حتى قابل افعى. خاطبته الافعى قائلة: "الى اين انت ذاهب يا صبي؟" 

 ن الذي اجد فيه من يدلني على الحظ السعيد".  فقالت له الافعى: "انني اريد ان اذهب الى المكا

ثم استمر الصبي على طريقه حتى قابل افعى. خاطبته الافعى قائلة: "الى اين انت ذاهب يا صبي؟" فاجاب 

ن الذي اجد فيه من يدلني على الحظ السعيد".  فقالت له الافعى: الصبي: "انني اريد ان اذهب الى المكا

"كن حذرا بما تتفوه به, انتبه! الفم يثير القلق وعدم الرضى عند الناس. لقد كان الفم هو الداعي الذي ادى 

بالناس ان تكرهني. انا اعرف انهم يتمنون لي الموت. لقد كان فمي هو السبب الذي جعل الناس تكرهني. يا 

 صبي ! هذه هي قصتي".
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في هذا الكون, فعلى طريقك ستكتشف كيف يجد المرء الحظ والسعادة".    

هذه قصة رجل قصها على ابنه وهو على فراش الموت: "انا اعرف ياولدي انني ساموت. اذهب وترحل 

 في هذا الكون, فعلى طريقك ستكتشف كيف يجد المرء الحظ والسعادة". 

 الاب, وذهب الابن يبحث عن الحظ والسعادة.مات 

على طريق الترحال قابل حصانا كان يرعى على ضفة جدول ماء. سأله الحصان: " ياصبي, الى اين انت 

ذاهب؟" فاجاب الصبي: "انني اريد ان اذهب الى المكان الذي اجد فيه من يدلني على الحظ السعيد".  فقال 

عليك حكاية انا اعرفها. اعمل كل شيء تستطيعه في صباك. لا تترك له الحصان:"ياصبي, اريد ان اقص 

صباك وابقى دوما على عمر الشبيبة, و لا تصبح عجوزا. انظر, عندما كنت شابا احتفظ سيدي بي داخل 

الحظيرة, وكان يترك الآخرين يحضرون لي العلف. كنت اقفل الباب واستمتع بالهدوء, وهاك  ترى الآن 

زا, تغيرت الامور. تركوني اخرج لابحث عن أكلي بنفسي ارعى على رافد جدول الماء عندما اصبحت عجو

 هذا. هذه حكايتي يا صبي , حكايتي التي قصصتها عليك."
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 "كان يا ما كان في قديم الزمان ...........  نهج الروح"

 مجموعة من الحكايات المصورة للصغار والكبار

 

مجموعة الكتب المصورة هذه تحاول عن طريق حكايات من حضارات مختلفة, تتقارب هذه الحكايات مع 

الى عالم الخيال بكل  بعضها في الموضوع والشكل والجوهر, تجمعها خصائص الانسياب من العالم الحقيقي

قواعدها وانظمتها الخاصة. عند المقارنة بين الحضارات المختلفة يكون التجريد في الحكايات السلسة 

والواضحة المعاني داعيا للدهشة, اذ ان مواضيع الحكايات والقيم الاخلاقية التي يستدل عليها من هذه 

 القصص تكون متقاربة وايضا مختلفة.  

 

ية والذاتية في التشكيل والايضاح لا يترك مجالا للتفسيرات الخاصة فمركز الاهتمام هنا الخصائص الشخص

يتجسم بتوفير المحاولة في مشاركة اطفالا من امم وشعوب مختلفة في بلورة التشكيل والايضاح واعطاء 

هذه الحكايات من هذا مكانا داخل الخيال, ولهذا فان نص هذه الحكايات يطرح في عدة لغات. ما يتم نقله في 

 تجارب جماعية يجد تعبيرا فرديا تاركا آثاره والوانه على الورق.  
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 كيف يصبح المرء سعيدا

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 قديم الزمان ...........  نهج الروح كان يا ما كان في"

 مجموعة من الحكايات المصورة للصغار والكب
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